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des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 31. Januar 2018

55. Anfrage (Kosten der ambulanten Angebote der Listenspitäler)

Kantonsrat Josef Widler, Zürich, hat am 27. November 2017 folgende An
frage eingereicht:

Die Kosten der ambulanten Versorgung werden von den Patientinnen 
und Patienten und den Krankenkassen getragen. Im Rahmen der Fest
setzungsverhandlungen des Taxpunktwertes macht der VZK geltenden, 
dass die Kosten der ambulanten Behandlungen nur zu knapp 80 Prozent 
gedeckt sind. Es stellt sich also die Frage, von wem die Verluste getragen wer
den und ob Quersubventionierungen durch den stationäre Bereich statt
finden.

Um einen Überblick über die gesamten Aufwendungen und Erträge 
der öffentlichen Hand für ambulanten Angebote der Spitäler zu erhal
ten, bitte ich den Regierungsrat für die einzelnen Institutionen der Zürcher 
Spitallisten Akutsomatik, Rehabilitation und Psychiatrie um folgende 
Zahlen in einer tabellarischen Übersicht:
1. Erträge aus ambulanten Leistungen in den Jahren 2011–2016
2. Durchschnittliche Fallkosten 3. Verrechnete Medikamentenkosten im 

ambulanten Bereich in den Jahren 2011–2016
4. Gewinn / Verlust in den Jahren 2011–2016
5. Beiträge und Darlehen des Kantons, der Gemeinden und der Zweck

verbände 6. Beiträge Dritter

Auf Antrag der Gesundheitsdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage Josef Widler, Zürich, wird wie folgt beantwortet:

Gestützt auf Art. 59a des Bundesgesetzes über die Krankenversiche
rung (KVG, SR 832.10) sind die Leistungserbringer verpflichtet, den zu
ständigen Bundesbehörden, namentlich dem Bundesamt für Statistik 
(BFS), die für die Kontrolle der Wirtschaftlichkeit und Qualität notwen
digen Daten bekannt zu geben. Unter anderem umfassen diese detaillierte 
Aufstellungen zu Art, Umfang und Kosten der erbrachten Leistungen so
wie Finanzdaten zu Betriebsaufwand, Betriebsertrag und Betriebsergeb
nis. Das BFS leitet die Daten weiter einerseits ans Bundesamt für Ge
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sundheit (BAG), das alljährlich die Kennzahlen der Listenspitäler in der 
gesamten Schweiz publiziert («Kennzahlen der Schweizer Spitäler»), und 
anderseits an die Kantone, soweit sie sie für die Spitalplanung und Tarif
prüfung benötigen (vgl. Art. 15 Verordnung über die Kostenermittlung 
und die Leistungserfassung durch Spitäler, Geburtshäuser und Pflege
heime in der Krankenversicherung [VKL, SR 832.104]). Im Folgenden wer
den die Zahlen des spitalambulanten Bereichs der Institutionen der Zür
cher Spitallisten Akutsomatik, Rehabilitation und Psychiatrie dargestellt, 
soweit sie vom BFS standardmässig erhoben und ans BAG zum Zweck der 
Publikation weitergeleitet wurden.

Zu Fragen 1 und 4:
Aus der folgenden Tabelle sind pro Listenspital die ambulanten Kosten, 

die ambulanten Erträge und das Ergebnis in Frankenbeträgen ersichtlich. 
Die Zahlen stammen aus den «Kennzahlen der Schweizer Spitäler» des 
Bundesamtes für Gesundheit (www.bag.admin.ch/bag/de/home/service/
zahlenfakten/zahlenfaktenzuspitaelern/kennzahlenderschweizer 
spitaeler.html). Die Zahlen des Jahres 2016 wurden noch nicht publiziert. 
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Zu Frage 2:
Im Gegensatz zum stationären Bereich besteht im ambulanten Bereich 

weder eine national einheitliche Falldefinition noch eine einheitliche Er
hebungsstruktur. Im Unterschied zum stationären Bereich, wo eine in sich 
abgeschlossene medizinische Versorgung nach einheitlicher Leistungs
struktur schweregradbereinigt mit einer Pauschale entschädigt wird, rech
nen die Spitäler im ambulanten Bereich jede Konsultation einzeln nach 
den konkret erbrachten Leistungen ab (Einzelleistungstarifstruktur TAR
MED). Somit können die durchschnittlichen Fallkosten nicht ermittelt 
werden.

Zu Frage 3: 
Die Spitäler praktizieren keine einheitliche Handhabung betreffend 

Verschreibung oder Direktabgabe von Arzneimitteln. Werden sie zuhan
den der Apotheke verschrieben, fallen weder Kosten noch Ertrag im Spital 
an. Das BAG weist lediglich die Medikamentenkosten der niedergelassenen 
Ärztinnen und Ärzte sowie der Apotheken, nicht aber der Spitäler geson
dert aus (vgl. Monitoring der KrankenversicherungsKostenentwicklung 
[MOKKE]). Damit liegen dem Kanton die Zahlen der Spitäler nicht vor.

Zu Fragen 5 und 6:
Es besteht keine systematische Mitfinanzierung der Spitalambulato

rien durch Kanton, Gemeinden oder Dritte. Im Rahmen von § 11 des Spi
talplanungs und finanzierungsgesetzes (LS 813.20) können für tarifarisch 
nicht genügend abgegoltene Leistungsbereiche wie beim Betrieb von psy
chiatrischen Tageskliniken oder in der Kinder und Jugendmedizin Sub
ventionen gewährt werden (vgl. RRB Nr. 288/2017). 

II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs
rates sowie an die Gesundheitsdirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Der Staatsschreiber: 
Husi


